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VII 1 - 1501/56 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Bctr. : Preispolitik der Bundesregierung 

Bezug: Kleine Anfrage 290 der Fraktion der SPD 
- Drucksache 2818 - 


Auf die Anfrage beelire icli midi, Ihnen folgendes mitzuteilen: 

1. Wie bereits in der Beantwortung der Drucksache 1116 vom 
28. Dezember 1954 zum Ausdruck gebracht worden ist, ist das 
dort geschilderte Ausl uhrverfahren für landwirtschaftliche Erzeug- 
nisse bereits eingestellt worden. Für den Verkauf von Frischmilch 
und Frischfleisch an die US-Army war die Frist zur Beendigung 
dieses Stützungsverfahrens zunächst mit dem 31. März 1955 an- 
gegeben worden. 

Wegen der Bedeutung dieser Lieferungen an die US-Army wurde 
im Einvernehmen mit den amerikanischen Dienststellen das 
Stützungsverfahren für Milch und Fleisch zunächst über den 
31. März 1955 fortgesetzt. 

Die bezeichneten Stützungsgeschäfte stehen im Einklang mit den 
im „Grünen Plan” festgelegten Maßnahmen und den dort ange- 
strebten Zielen. 

2. Die Lieferungen von Fleisch an die US-Army werden ab 1. Ok- 
tober 1956 nicht mehr gestützt. Die bis dahin angefallenen Dollar- 
erlöse werden nur nocli für die Einfuhr von Innereien verwendet. 
Die Einfuhr soll bis zum 30. Juni 1957 abgewickelt sein. 

Die Stützung der Milchlieferungen an die US-Army soll zunächst 
in der bisherigen Form bis zum 31. März 1957 fortgeführt 
werden. Zur Zeit sind Überlegungen im Gange, auf welche 
andere Weise diese für die deutsche Landwirtschaft bedeutsamen 
Lieferungen gefördert werden können. 
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3. Es trifft nicht zu, daß bestimmten deutschen Firmen durch 
Regierungsmaßnahmen eine Sonderstellung eingeräumt worden 
ist; vielmehr stand es jeder Firma frei, sich um Lieferungsauf- 
träge bei der US-Army zu bewerben. Die Inhaber der Dollar- 
erlöse haben die damit verbundenen Einfuhrmöglichkeiten auf 
den Importliandel in breiter Streuung verteilt. Dies trifft sowohl 
für die Einfuhr von Innereien wie auch für die Einfuhr von 
Honig zu. Dabei wurden bei der Einfuhr von Innereien etw^a 
50 Importeure, bei der Einfuhr von Honig 76 Importeure betei- 
ligt. Die Verwaltung hat davon Abstand genommen, darauf Ein- 
fluß zu nehmen, an welche Firmen die Dollarerlöse abgegeben 
wurden. 

4. Seit dem 31. März 1955 sind bei der Lieferung von Fleisch an 
die US-Army 12,5 Millionen 0 angefallen, bei der Lieferung von 
Milch an die US-Army 3,6 Millionen 0. Bei der Verwertung 
dieser Erlöse wurden in freier Vereinbarung zwischen den Dollar 
abgebenden Firmen und dem interessierten Importhandel Auf- 
schläge bis zu 17 v. FL gezahlt. Dieses Aufgeld konnte der 
Importhandel zahlen, da die Preise für gleiche Waren anderer 
Provenienzen eine solche Kalkulation zuließen. 

5. Die Bundesregierung hat die Berechtigung der geforderten Auf- 
schläge durch eingehende Prüfungen bei den Fleischlieferanten 
sowie auch bei der Molkerei Moha, Frankfurt (Main), mit dem 
Ergebnis untersucht, daß diese Lieferungen an die US-Army 
Verlustgeschäfte für die Firmen darstellen. 


Dr. h. c. Lübke 



